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Sport

BUNDESLIGA, MÄNNER
s.Oliver Würzburg – Skyliners Frankfurt 87:91

Bamberg 52:4

B. München 44:12

Oldenburg 44:12

Skyl. Frankfurt 44:16

Ludwigsburg 40:16

Berlin 36:20

Rat. Ulm 36:20

Würzburg 30:28

Gießen 28:28

Braunschweig 24:32

Hagen 22:34

BBC Bayreuth 20:36

Baskets Bonn 20:36

Tübingen 16:42

BC Weißenfels 14:42

Göttingen 14:42

Bremerhaven 14:42

Crailsheim 10:46

Basketball

DEL 2 VOM DIENSTAG

Play-off (Best of 7), Halbfinale, 5. Spieltag
Ravensburg – EC Kassel 6:3 Stand 2:3
Bietigheim – Dresden 2:0 Stand 4:1
Play-down (Best of 7), 5. Spieltag
Kaufbeuren – Heilbronn 4:1 Stand 3:2

DEL VOM DIENSTAG UND MITTWOCH

Halbfinale (Best of 7), 4. Spieltag
Nürnberg – Wolfsburg 5:4 Stand 1:3
Köln – München 1:5 Stand 1:3

Eishockey

OBERLIGA VOM DIENSTAG

Halbfinale (Best of 5), 3. Spieltag
Tilburg – Peiting 8:3 Stand 2:1
Regensburg – Bayreuth n. V. 6:5 Stand 1:2

TOTOPOKAL, VIERTELFINALE

Schalding-Heining – FC Würzburger Kickers 1:3
SV Seligenporten – SpVgg Unterhaching 1:2
TSV Buchbach – FC Memmingen 2:4
im Halbfinale
SSV Jahn Regensburg – SpVgg Unterhaching
FC Memmingen – Würzburger Kick. (bd. 20. April)

Volleyball

BUNDESLIGA MÄNNER

Play-off (Best of 3), Viertelfinale, 2. Spieltag
Mitteldtl. Spergau – Berlin 0:3 Stand 0:2

BAYERNLIGA SÜD VOM MITTWOCH
SV Heimstetten – DJK Vilzing 2:0 (0:0)
Tore 1:0 Akkurt (56.), 2:0 Akkurt (80.)
Zuschauer 150

Garching 27 53

Pullach 27 51

1860 Rosenh. 27 47

Heimstett. 27 47

Sonthofen 26 46

Unterföhring 27 43

Landsberg 27 39

Wolfratshsn. 27 36

TSV Kottern 27 35

DJK Vilzing 26 34

Kirchansch. 26 33

Dachau 65 25 32

SV Erlbach 27 32

TSV Bogen 27 31

Hankofen-H. 27 31

FC Pipinsried 26 30

Schwabmün. 27 30

Ruhmannsf. 27 7

Fußball

LANDESLIGA SW VOM MITTWOCH
Oberweikertshf. – SpVgg Kaufbeuren 2:1 (1:1)
Tore 1:0 Feicht (21.), 1:1 Göttle (29.), 2:1
Schmidbauer (86./Eigentor) Zuschauer 110

Gundelfingen 25 53

SV Mering 23 48

Oberweik. 25 44

Nördlingen 25 43

Illertissen II 24 40

TSV Aindling 24 37

Türk. Augs. 23 37

Ichenhsn. 24 35

SV Egg/Günz 25 34

Memmingen II 23 33

SV Raisting 25 32

Kissinger SC 24 32

Meitingen 26 24

Kaufbeuren 25 23

F’feldbruck 24 22

Feuchtwangen 24 18

Dinkelsbühl 25 17

BUNDESLIGA, FRAUEN
Borussia Dortmund – Thüringer HC 22:30

Thüringen 33:7

Metzingen 33:7

Leipzig 31:9

SG Bietigheim 30:10

Oldenburg 25:15

Bor. Dortmund 22:18

Buxtehude 21:19

Leverkusen 18:22

Füchse Berlin 16:24

Blom.-Lippe 16:24

B. Wildungen 12:28

Göppingen 9:31

Celle 8:32

Rosengarten-B. 6:34

Handball

Tennis
MÄNNER

Turnier in Houston/Texas (577 860 Dollar/
Sand) 1. Runde Becker (Mettlach) – Berrer
(Stuttgart) 7:6 (8:6), 6:0; ; Verdasco (Spanien) –
Berlocq (Argentinien) 6:4, 6:3; Young (USA) –
Johnson (USA) 6:4, 6:3; Smyczek (USA) – Kicker
(Argentinien) 4:6, 7:6 (7:5), 6:4; Lacko (Slowakei)
– Tursunow (Russland) 6:1, 7:5

Turnier in Marrakesch/Marokko (520 070 Eu-
ro/Sand) 1. Runde Bolelli (Italien) – Daniel (Ja-
pan) 7:5, 6:4; de Bakker (Niederlande) – Ahouda
(Marokko) 7:5, 7:6 (7:2)

FRAUEN

Turnier in Charleston/South Carolina (753
000 Dollar/Sand) 1. Runde Stosur (Australien) –
Krunic (Serbien) 6:4, 6:4; Putinzewa (Kasachs-
tan)– Nara (Japan) 7:6 (7:4), 6:0; Puig (Puerto
Rico) – Hradecka (Tschechien) 6:3, 6:2; Mattek-
Sands (USA) – Pereira (Brasilien) 5:7, 6:3, 6:2
2. Runde Kerber (Kiel) – Arruabarrena (Spanien)
6:2, 5:7, 7:6 (7:3); Putinzewa (Kasachstan) – Li-
sicki (Berlin) 7:5, 4:6, 6:3

Turnier in Kattowitz/Polen (250 000 Dollar/
Hart) 1. Runde Cibulkova (Slowakei) – Witthöft
(Hamburg) 6:7 (6:8), 6:4, 7:6 (7:3); Ostapenko
(Litauen) – Hantuchova (Slowakei) 6:1, 6:1

FUSSBALL

Kaugummiwurf
kostet 8000 Euro
Kölns Geschäftsführer Jörg
Schmadtke muss für seinen Kau-
gummiwurf bei der Partie Hoffen-
heim gegen Köln eine Geldstrafe
von 8000 Euro zahlen. Das DFB-
Sportgericht wertete die Aktion
von Schmadtke als „unsportliches
Verhalten“, Der Kölner Ge-
schäftsführer hatte beim 1:1 in Hof-
fenheim in der Nachspielzeit einen
Kaugummi in Richtung der Hoffen-
heimer Bank geworfen, dabei aber
niemanden getroffen. Schmadtke
hat dem Urteil zugestimmt. „Dass
es ein Fehler war, einen Kaugummi
zu werfen, war mir klar, deshalb
habe ich mich bei den Hoffenhei-
mern entschuldigt.“ (dpa)

FUSSBALL

Schatzschneider muss für
Bayern-Beleidigung zahlen
Bei Beschimpfungen unterhalb der
Gürtellinie reagiert der FC Bayern
schon mal empfindlich. Weil Dieter
Schatzschneider den deutschen
Rekordmeister als „Piss-Mann-
schaft“ bezeichnet hatte, zeigte der
FCB den früheren Profi (u.a. FCA)
wegen Beleidigung an. Gegen Zah-
lung einer Geldauflage stellte die
Staatsanwaltschaft München I das
Ermittlungsverfahren gegen den
Scout von Hannover 96 nun ein.
Schatzschneider zahlte 2000 Euro an
die Kinderkrebshilfe. (dpa)

FUSSBALL

Memmingen trifft nach 4:2
auf die Würzburger Kickers
Der FC Memmingen hat im Toto-
Pokal das Halbfinale erreicht und
trifft am 20. April auf die Würzbur-
ger Kickers (3. Liga). Die Allgäuer
gewannen ihr Viertelfinale beim
TSV Buchbach mit 4:2. Nach dem
frühen Rückstand (Lukas Dotzler)
trafen Dennis Hoffmann, Fabian
Krogler und und Andreas Mayer (2)
für Memmingen. Buchbach gelang
nur das 2:3 (Dotzler). (AZ)

FERNSEHEN

Blickpunkt Sport
wieder am Montag
Die Sendung Blickpunkt Sport wird
im Bayerischen Fernsehen ab dem
11. April wieder am Montag (22
Uhr) ausgestrahlt. BR-Sportchef
Klaus Kastan: „Darüber zu philoso-
phieren, warum zwei Tage zuvor
ein Spieler in der 73. Minute den
Ball am Tor vorbeigejagt hat,
macht im heutigen Medienumfeld
keinen Sinn mehr. Der neue Blick-
punkt Sport setzt verstärkt auf den
Blick hinter die Kulissen, auf mehr
Meinung und mehr Kontroverse –
das Ganze in prickelnder Stadio-
natmosphäre.“ (dpa)

DOPING

Biathlon-Verband
wartet Gutachten ab
Als erste Sportorganisation hat der
Biathlon-Weltverband ein Meldo-
nium-Verfahren vorerst ausgesetzt.
Die IBU will das Ergebnis einer
Studie der Welt-Anti-Doping-
Agentur Wada abwarten, die klä-
ren soll, wie lange der Abbau des
Herzmedikamentes dauert. Das
Ergebnis der Studie wird im Sep-
tember erwartet. Die unter Do-
pingverdacht stehenden Ukrainer
Olga Abramowa und Artem
Tyschtschenko bleiben suspendiert.
Meldonium steht seit 1. Januar auf
der Wada-Verbotsliste. (dpa)

GESETZ

Gegen den
Betrug im Sport
Das Bundeskabinett hat den Ent-
wurf zur Strafbarkeit von Wettbe-
trug und Spielmanipulation verab-
schiedet. „Betrug und Manipulati-
on haben im Sport keinen Platz. Mit
dem Gesetzentwurf zeigen wir Be-
trug und Manipulation im Sport die
Rote Karte“, so Bundesjustizmi-
nister Heiko Maas (SPD). Der Ent-
wurf sieht bei schweren Fällen des
Sportwettbetrugs und der Manipu-
lation von berufssportlichen Wett-
bewerben eine Freiheitsstrafe von
bis zu fünf Jahren vor. (dpa)

Sport kompakt

Die deutsche Eishockey-Nationalmannschaft (hier links Christoph Ull-
mann) hat ihr erstes von neun Vorbereitungsspielen auf die WM im Mai
verloren. Die DEB-Auswahl unterlag in Usti gegen Tschechien mit 2:6
(0:0, 1:3, 1:3). Das Team von Bundestrainer Marco Sturm trifft am Frei-
tag erneut auf den WM-Vierten von 2015. Der Gastgeber ging in der 24.
Minute durch Petr Holik in Führung und baute den Vorsprung durch
Jan Rutta aus. Der frühere Kölner Felix Schütz von Rögle BK aus der

schwedischen Liga schaffte den Anschluss, eine Minute später stellte
Martin Zatovic den alten Abstand wieder her. Nach fünf Minuten im
letzten Drittel brachte Simon Danner aus Schwenningen die Gäste auf 2:3
heran. Peter Koukal, Lukas Radil und Holik mit seinem zweiten Treffer
sorgten für den Endstand. In der DEL ist der EHC München nach dem
souveränen 5:1 in Köln nur noch einen Sieg vom Einzug in die Finalserie
entfernt. Foto: imago

Eishockey-Nationalmannschaft verliert in Tschechien mit 2:6

Suche nach Perfektion
Motorsport Für Mick Schumacher beginnt die Saison in der Formel 4

Berlin Mick Schumacher will seine
Ziele im Motorsport ohne Hast er-
reichen und sich nicht treiben las-
sen. Der 17 Jahre alte Sohn von For-
mel-1-Rekordweltmeister Michael
Schumacher betonte auf seiner am
Mittwoch freigeschalteten neuen
Homepage, dass es für ihn wichtig
sei, eine gute Basis zu bekommen
und sicher zu werden in allen Berei-
chen, mit denen einen der Renn-
sport konfrontiere. „Gerade deshalb
möchte ich mich nicht hetzen lassen
und nur nach den schnellen Ergeb-
nissen schielen, sondern zielstrebig
und konstant an mir arbeiten“, er-
klärte Mick Schumacher.

An diesem Wochenende beginnt
für den Teenager mit dem weltweit
bekannten Vater, der nach seinem

Skiunfall Ende 2013 weiter unter
Ausschluss der Öffentlichkeit seine
Reha zuhause fortsetzt, die Renn-
saison. Erste Sta-
tion ist Misano in
Italien. Seit die-
sem Jahr tritt
Mick Schumacher
für das italieni-
sche Prema Po-
werteam an. Be-
reits am Wochen-
ende danach geht
es in Oschersle-
ben weiter, wo er vor einem Jahr
seinen ersten Sieg in der Nach-
wuchsserie Formel 4 gefeiert hatte.

In seiner zweiten Saison fährt
Mick Schumacher zunächst in der
italienischen und in der deutschen

Formel 4. Im Moment sei es sein
Ziel, „ein guter und kompletter
Rennfahrer“ zu werden. Dazu ge-
höre es, „einen Schritt nach dem an-
deren zu gehen, hart an mir zu ar-
beiten und immer mein Bestes zu
geben“. Er sei überzeugt, dass man
nur so seine Ziele erreichen könne,
meinte der Kart-Vizeweltmeister
von 2014. „Und ich bin überzeugt,
dass ich meine Ziele erreichen wer-
de.“ Wie die genau aussehen, for-
mulierte der Teenager nicht. Mit
seinem Wechsel vom Kart- in den
Formelsport scheint der Weg aber
vorgezeichnet. Schließlich prägte
sein Vater Michael, 47 Jahre alt, die
Königsklasse des Motorsports mit
sieben WM-Titeln und 91 Grand-
Prix-Siegen wie kein anderer vor

ihm und bislang kein anderer nach
ihm in der Formel 1. Und Prema
bildete bereits Formel-1-Fahrer
(mit) aus. „Honda, Toyota, Re-
nault, Mercedes, Lotus und Ferrari
haben ihre Nachwuchspiloten von
Prema fördern lassen“, heißt es auf
Mick Schumachers Homepage.

Konkret äußert sich Mick Schu-
macher nicht zur Formel 1, ihn
treibt die Suche nach der Perfektion
an. „Ich kann mir nichts Besseres
vorstellen als auf der Strecke nach
der perfekten Runde zu suchen und
immer wieder neu an meiner Leis-
tung zu feilen“, erklärte Mick Schu-
macher. „Ich bin bereit, hart an mir
zu arbeiten, denn ich weiß, dass sich
nur so die eigenen Träume erfül-
len.“ (dpa)

M Schumacher

dabei in jeder Einheit die Grenzen
auszuloten“, beschreibt der Bun-
destrainer den Techniker. Drei un-
terschiedliche Typen erzielen ähnli-
che Ergebnisse.

Im Canadier-Einer war Sideris
Tasiadis (Schwaben Augsburg) jah-
relang die deutsche Nummer eins.
2012 in London erlebte der Europa-
meister als Silbermedaillengewinner
den Höhepunkt seiner Laufbahn
und musste anschließend erfahren,
dass der Sport schnell zur Nebensa-
che werden kann. Seine Freundin
Claudia Bär, selbst einmal Kajak-
Europameisterin, erkrankte an
Blutkrebs. Tasiadis stand ihr bei, bis
die Partnerin im vergangenen Sep-
tember starb. In der Olympiaquali-
fikation gilt Franz Anton als sein
härtester Herausforderer. Der Leip-
ziger gewann 2014 WM-Bronze –
und im Zweier mit Jan Benzien 2015
sogar Gold. Aber Tasiadis ist bereit.
Auf das Rennen in Markkleeberg
verzichtete er. „Ich wollte nicht an
drei Wochenenden hintereinander
Wettkämpfe bestreiten. Der Druck
ist schon groß genug.“

Das wissen auch die Frauen. Vi-
zeweltmeisterin Ricarda Funk (KSV
Bad Kreuznach) hält nichts davon
als Favoritin gehandelt zu werden.
„Ich versuche auszublenden, was
andere über mich sagen.“ Melanie
Pfeifer (Schwaben Augsburg) und
Jasmin Schornberg (KR Hamm) ha-
ben schließlich ebenfalls bereits
WM–Medaillen gewonnen.

kann, doch Aigner lässt sich nicht
aus der Ruhe bringen. „Er ist nicht
der Typ, der sich über einen einzi-
gen Paddelschlag lange Gedanken
macht“, weiß Trainer Apel. Irgend-
wie hat es Aigner immer wieder ge-
schafft das Puzzle aus Schnelligkeit
und richtigem Maß an Risiko zu-
sammenzufügen.

Sebastian Schubert ist Weltrang-
listenzweiter und der Perfektionist
der deutschen Kajakfahrer. Der
Paddler vom KR Hamm trainiert
wie seine Kollegen am Augsburger
Leistungszentrum „und versucht

durch die Slalomtore. „Sein Paket
aus Physis und Boot ist besser als in
den vergangenen Jahren“, erklärt
Apel. Vergangenes Wochenende ge-
wann Grimm ein Weltranglisten-
rennen in Markkleeberg.

Hannes Aigner (Augsburger Ka-
jakverein) schnappte sich 2012 den
Olympia-Startplatz und kehrte aus
London mit einer Bronzemedaille
zurück. Seine aktuelle Verfassung
beschreibt er lächelnd in schwäbi-
scher Mundart. „Passt scho...“ Die
Erfahrung hat ihn gelehrt, dass im
Slalom schnell etwas schief gehen

VON PETER DEININGER

Augsburg Bundestrainer Thomas
Apel steht auf der Bogenbrücke
über dem Augsburger Eiskanal und
verfolgt mit der Videokamera wie
sich unter ihm die Kajakfahrer
durch das Wildwasser pflügen. Es
sind die letzten Testfahrten vor dem
ersten Saisonhöhepunkt. Am Wo-
chenende beginnt die deutsche
Olympiaqualifikation der Slalomka-
nuten: Zwei Rennen in Augsburg
(Finals 12 bzw. 16 Uhr), zwei in
Markkleeberg – am 17. April steht
fest, wer im August in Rio de
Janeiro für Deutschland paddeln
darf. Noch geben sich die Spezialis-
ten gelassen, aber die Anspannung
wird steigen je näher der Ernstfall
rückt. Denn nur fünf deutsche Ka-
nuten dürfen nach Brasilien – je ein
Mann und eine Frau im Kajak-Ei-
ner, ein Canadierfahrer und die bes-
te Besatzung im Canadier-Zweier.
Grund: Das Internationale Olympi-
sche Komitee hat insgesamt nur 82
Slalomkanuten für Rio zugelassen.

Das bringt Härtefälle mit sich,
weiß Thomas Apel. Der Kajak-
Bundestrainer kann drei internatio-
nal bewährte Kräfte zur nationalen
Vorauswahl ins Rennen schicken.
Alexander Grimm (Schwaben Augs-
burg) ist sogar golddekoriert. Der
29-Jährige war 2008 in Peking der
erste deutsche Olympiasieger und
fährt nach einem längeren Schlin-
gerkurs wieder wie in besten Tagen

Nur fünf kommen durch
Kanuslalom In Augsburg beginnt am Wochenende die Olympiaqualifikation.

Vier Rennen entscheiden über die deutschen Kandidaten für Rio

In Peking war 2008 Alexander Grimm Olympiasieger, nun will er sich für die Spiele in

Rio de Janeiro qualifizieren. Foto: Fred Schöllhorn

OBERLIGA BADEN-WÜRTTEMBERG
FC 08 Villingen – Friedrichstal 4:0
SC Pfullendorf – Stuttgarter Kickers II 0:2

FC Nöttingen 26 60

SSV Ulm 26 57

Karlsruhe II 26 48

FSV Bissingen 26 48

Pforzheim 26 46

Hollenbach 26 44

Oberachern 26 40

TSG Balingen 26 37

Ravensburg 26 37

Sandhsn. II 26 36

Stuttg. K. II 26 33

Kehler FV 26 32

FC Villingen 26 31

SGV Freiberg 26 28

Reutlingen 25 27

Freiburger FC 26 27

Friedrichstal 26 17

Pfullendorf 25 8


